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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Sumpfreitgras-Schilfröhricht, Sumpfreitgrasried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07245

X

Auf dem Flugplatzgelände Laage, ca. 1,2 km südlich von Striesdorf hat sich auf staunassen Lehmboden ein Feuchtkomplex gebildet. Der 
Standort ist eutroph-reich, feucht bis sehr feucht und antorfig. Den Hauptteil der Fläche nimmt ein Uferseggenried mit feuchteliebenden 
Hochstauden ein. Am Ostrand tritt ein Sumpfreitgrasried auf. Am Nordrand geht der Bestand in ein Schilf-Landröhricht mit Sumpfreitgras und 
Landreitgras über. Die Fläche wird sehr extensiv gemäht, da sie sich nahe des Landebereiches vom Flugplatz befindet. Randlich treten
einige aufkommende Birken und Erlen auf. Die Fläche wird durch einen Randgraben entwässert. Aufgrund der Staunässe ist jedoch nur mit 
geringen Beeinträchtigungen zu rechnen.
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Phalaris arundinacea Phragmites australis
Scutellaria galericulata

Epilobium parviflorum Eupatorium cannabinum Galium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Rumex hydrolapathum


